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Der Golf 7 Variant                   
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Berliner Heerstr. 12a 
Ebertallee 67 
Altmarkstr. 35 
Rudolfstr. 13

Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf

Ihr persönlicher Makler für Braunschweig!
Wir suchen gepflegte Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser und Eigentumswohnungen!
Ritterstraße 2

38100 Braunschweig
www.siepker-immobilien.de

Tel.: 0531 24333 -0
Fax: 0531 24333 -15

info@siepker-immobilien.deEs ist eigentlich eine Selbst-
verständlichkeit, dass der Betrieb 
von Atomanlagen innerhalb eines 
Stadtgebietes unverantwortlich 
ist. Nichtsdestotrotz befindet sich 
in Braunschweig der Firmenkom-
plex von Eckert & Ziegler, GE 
Healthcare und Buchler neben 
Wohnhäusern und Schulen. Die 
Firmen und ihre Vorläufer bauten 
ihre Geschäftsfelder, die sich um 
die Be- und Verarbeitung radio-
aktiver Stoffe drehen, stetig aus. 
Jetzt soll die Annahme und Verar-
beitung von Atommüll noch mas-
siv intensiviert werden.

Schon heute strahlt das dort ge-
lagerte Inventar zwei- bis dreimal 
so stark wie alles, was in der Asse 
liegt. Die aktuelle Genehmigung 
erlaubt sogar das 300-fache des-
sen. Bereits seit Jahren werden 
am Zaun des Firmengeländes im 
bundesdeutschen Vergleich die 
höchsten Strahlungsemissionen 
festgestellt. Eigentlich sind diese 
hohen Strahlungswerte gar nicht 
zulässig, doch die Behörden legi-
timieren die Strahlungswerte mit-
tels „kreativer“ und unerlaubter 
Auslegung der Verordnungen. So 
ist an der Grenze des Firmenge-

ländes ein über 14-mal so hoher 
Strahlenwert zugelassen wie am 
Zaun des Castor-Lagers in Gor-
leben.

Durch die Betriebe sind die 
Menschen in Braunschweig 
und dem Umland erheblichen 
Risiken ausgesetzt. Namhafte 
Experten u.a. der mit dem Frie-
densnobelpreis ausgezeichneten 
Ärzte-Organisation IPPNW wei-
sen darauf hin, dass die Freiset-
zung von niedrigster Strahlung 
durch Atomanlagen schädigende 
Wirkungen auf Menschen und 
Umwelt hat. Viele davon wur-
den systematisch unterbewertet, 
um an der Atomkraft festhalten 
zu können. Atomanlagen stehen 
selbst bei Einhaltung der gesetz-
lichen Vorgaben im Verdacht, für 
schwerwiegende Erkrankungen 
wie Krebs und für andere gesund-
heitliche Beeinträchtigungen ver-
antwortlich zu sein. Schon heute 
sind die Menschen in der Nähe 
der Braunschweiger Industriean-
lage hohen Belastungen ausge-
setzt.

Schreckliche Ereignisse 
wie das Flugzeug-Attentat am 
11. September oder das Fiasko 

in Fukushima haben weltweit 
die Risikowahrnehmung ge-
schärft. So müssen sich euro-
päische Atommeiler Stresstests 
unterziehen, bei denen auch die 
Auswirkungen von Naturkatas-
trophen und Flugzeugabstürzen 
betrachtet werden. Das Berliner 
Oberverwaltungsgericht hat am 
23. Januar 2013 eine Flugroute 
für den geplanten Berliner Groß-
flughafen für unwirksam erklärt, 
weil die Flugzeuge in einer Höhe 
von 2600 Metern und in einer 
Entfernung von 3 Kilometern den 
Forschungsreaktor BER II am 
Wannsee passiert hätten.

Umso erstaunlicher sind die 
Absichten unserer Stadtverwal-
tung, die den Atomanlagen in 
Thune den Weg für Erweiterun-
gen ebnen möchte. Und das, ob-
wohl die An- und Abflugrouten 
des ausgebauten Flughafens häu-
fig in geringer Höhe über dem 
Firmenkomplexverlaufen. Im 
Fall eines schweren Stör- oder 
Unfalls, z.B. durch einen Flug-
zeugabsturz, wäre mit drastischen 
Folgen für große Teile des Stadt-
gebietes und ggf. der umliegen-
den Orte zu rechnen.

Keine Atomanlagen neben 
Wohnhäusern und Schulen!

Die Firma Eckert & Ziegler 
will den Betriebsteil zur Be- und 
Verarbeitung von Atommüll mas-
siv erweitern. Sie bewirbt euro-
paweit dieses Geschäftsfeld, das 
z.B. auch die Konditionierung 
von radioaktiv belasteten Mate-
rialien aus stillgelegten Atom-
kraftwerken beinhaltet. Behörden 
und Stadtverwaltung sind nicht 
willens, die Erweiterung zu ver-
hindern und Prioritäten für eine 
Wohnbebauung gegenüber in-
dustrieller Nutzung zu setzen. 
Daher muss die Politik das in die 
Hand nehmen und entsprechende 
Vorgaben an die Stadtverwaltung 
beschließen. 

Den Ausbau der Atomanlage 
kann nur noch großer öffentlicher 
Druck verhindern, um der Politik 
die Handhabe für eine einschnei-
dende Entscheidung zu geben: 

Daher plant die BISS e.V. am 
Samstag, 14. September (Beginn: 
15:00) einen Sternmarsch mit 
Menschenkette für ein lebenswer-
tes Braunschweig. 

Werden Sie aktiv und kommen 
auch Sie zur Veranstaltung. 

BISS e.V.

Info- und Vorbereitungstreffen:
Do. 29.8., 19 Uhr, Studiosaal 

der Brunsviga, Karlstr. 35, BS
Mehr im Internet unter:

www.atomalarm2013.de
Kontakt: 

info@atomalarm2013.de
Info-Telefon: 0151-27169868

Wohnen - stadt - Atomanlagen, 
darum ... ATOMALARM
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Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen

Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie unsere neue Website www.krieger-braunschweig.de

sehen sie. sie sehen sich sogar ganz leere anzeigen an.

Qualität überzeugt eben. 

FBB
Familiäre Bereitschafts-Betreuung

FBB bedeutet, spontan Kinder 
zwischen 0 und 6 Jahren bei sich 
aufzunehmen, da sie von jetzt auf 
sofort aus ihrem Umfeld heraus-
müssen. Sie bleiben dann solan-
ge, bis sich ihre familiäre Situati-
on wieder gefestigt hat oder eine 
dauerhafte Pflegefamilie gefun-
den wurde. 

Das Jugenamt benötigt drin-
gend Familien oder auch Allein-
stehende, die sich der Verantwor-
tung stellen und sich mit Liebe 
und Zeit einem solchen Kind in 
Not widmen möchten.

Wir stellen Ihnen hier in loser 
Folge ein paar Fallbeispiele vor. 
Die Namen sind falsch, die Ge-
schichten sind echt.

Wollen Sie sich intensiver in-
formieren? Sprechen Sie mit 
Familie Kudlatschek über deren 
langjährige Erfahrung: offen, ehr-
lich, unverbindlich.  
Tel. 0531 352708 oder E-Mail 
d.kudlatschek@googlemail.com

Heute berichte ich von einem 
Geschwisterpaar, dass nur für 11 
Tage bei uns aufgenommen wur-
de: Jenny (5 Jahre alt) und Jan (3 
Jahre alt).

Beide Kinder besuchten den 
Kindergarten und wurden auf 
Veranlassung des Pflegekinder-
dienstes und zunächst ohne Rück-
sprache mit der Mutter morgens 
um 10.00 Uhr von mir dort abge-
holt.

Der Inobhutnahme ging ein An-
ruf der Kindergartenleiterin beim 
Jugendamt voraus, die ihre Sorge 
und die Beobachtung, dass Jen-
ny am Morgen offensichtlich ge-
schlagen worden war, mitgeteilt 
hat. Auch waren die Erzieherin-

nen am Morgen Zeuge geworden, 
wie Jenny an den Haaren durch 
die Eingangstür gezogen wurde.

Nachdem die Mutter gegangen 
war und sich das weinende Kind 
etwas beruhigt hatte, berichtete 
Jenny der Erzieherin von weite-
ren Übergriffen und auch das Jan 
davon verschont blieb.

Mit der Meldung ergab sich 
für das Jugendamt die Notwen-
digkeit im Rahmen des Kinder-
schutzes unverzüglich zu handeln 
und sofort und ohne vorherige 
Rücksprache mit der Mutter zum 
Wohle der Kinder einzugreifen. 
In enger Absprache zwischen den 
Fachkräften im Jugendamt und 
der Kindertagesstäte wurde ich 
um Mitwirkung gebeten und fuhr 
in die Kita.

Beide Kinder stiegen ohne Be-
rührungsängste zu mir ins Auto. 
Wir fuhren direkt zum Kinder-
arzt. Der Kinderarzt stellte einige 
massive blaue Flecken und starke 
Rötungen am Hinterkopf und Na-
cken von Jenny fest.

Die Mutter konnte erst am 
Nachmittag erreicht und von der 
Inobhutnahme informiert werden. 
Sie durfte ihre Kinder zu deren 
Schutz zunächst nicht besuchen. 
Im weiteren Beratungsprozess 
stellte sich heraus, dass die Mut-
ter aufgrund eigener Probleme 
und aus Überforderung bereits 
häufiger zugeschlagen hatte.

Um die Kinder vor weiteren 
Übergriffen zu schützen, suchte 
das Jugendamt  Möglichkeiten ei-
ner Unterbringung der Kinder in 
einem sicheren Umfeld.

Zur Lösung dieses Problems 
konnten die Großeltern gewon-
nen werden, zu denen die Kinder 
zunächst umgezogen sind. Sie 
erklärten sich bereit beide Enkel-
kinder aufzunehmen. Mit dieser 
Regelung konnte sich die Mutter 
einverstanden erklären. 

Dagmar Kudlatschek

Dagmar und Heinz Kudlatschek

Laut Straßenverkehrsordnung 
gehört der Radfahrer natürlich 
auf die Straße oder auf den aus-
geschilderten Radweg. 

Manchmal teilen sich Rad-
fahrer und Fußgänger sogar laut 
Verkehrsschild den Weg, was 
von beiden Aufmerksamkeit und 
Rücksichtnahme verlangt. Der 
schwächere Verkehrsteilnehmer 
hat immer Vorrang. Manchmal 
wird es ganz kompliziert, wenn 
Radfahrer den ausgewiesenen 
Weg sogar in beide Richtungen 
befahren dürfen. Noch kompli-
zierter wird es, wenn überhaupt 
kein Radweg vorhanden ist und 
der Radfahrer sich die Straße mit 
Autos, LKW und Motorrädern 
teilen muss. 

Für alle Situationen im Stra-
ßenverkehr gibt es Verkehrszei-
chen und Regeln, an die sich alle, 
die am Verkehrsgeschehen teil-
nehmen, halten müssen – wenn 
nicht, gibt es Problemsituationen, 
die zu Schäden, Verletzten oder 
sogar tödlichem Ausgang führen.

Jeder nimmt für sich zwar ein 
hohes Maß an Sicherheit in An-
spruch, hält sich allerdings nicht 
unbedingt an Regeln – dabei sind 
Achtung und Rücksichtnahme im 
Straßenverkehr gefordert.

In unserem Stadtbezirk, ins-
besondere in Wenden, haben wir 
eine sehr angespannte Verkehrs-
situation für alle Verkehrsteilneh-
mer: Raser auf der Hauptstraße, 
LKW, die eigentlich nicht durch 
Wenden fahren dürfen, Radfah-
rer auf Fußwegen, die auch noch 
in falscher Richtung unterwegs 
sind, Parkplatzprobleme und vie-
le Dinge mehr. Jede Problematik 
birgt ihre eigene unendliche Ge-
schichte und seit Jahren wird ver-
sucht, die Probleme zu knacken – 
wenig zufriedenstellend, wie ich 
aus Gesprächen mit Bürgern und 
aus Beschwerdebriefen erfahre.

Zunehmend unschön ist das 
Verhalten einiger Radfahrer, die 

sich unrechtmäßig auf den Fuß-
wegen den Weg frei klingeln, auf 
Ansprache den „Stinkefinger“ 
zeigen oder mit unverschämten 
Sprüche reagieren. Diese Rad-
fahrer ignorieren, dass sie andere 
und sich selbst gefährden. Wie 
soll man dem entgegentreten, 
zur Rechenschaft ziehen oder 
entsprechende Erziehungsarbeit 
leisten? Ständige Polizeipräsenz 
ist kaum möglich – da müsste 
man täglich hunderte Ordnungs-
hüter rekrutieren um alle Verstö-
ße aufzunehmen. Erziehung und 
Vorbildwirkung sind besonders 
gefragt – hier sind die Erzie-
hungsberechtigten in erster Linie 
angesprochen. Pflichtgemäß un-
terstützen die Schulen im Rah-
men des Verkehrsunterrichtes 
diese Erziehungsarbeit.

Neue den Verkehr regelnde 
Schilder oder Markierungen auf-
zustellen / aufzubringen, wie z.B. 
Geschwindigkeitsbegrenzungen, 
Park- oder Nutzungsbeschrän-
kungen, Markierungslinien nut-
zen nur dann etwas, wenn sie von 
allen beachtet werden. Entschei-
dende Instanz ist die Stadtver-
waltung, die Notwendigkeit sol-
cher Maßnahmen prüft, bevor sie 
letztendlich genehmigt werden.

Der Bezirksrat wird sich wei-
terhin für die Verbesserung der 
Verkehrssituation im Stadtbezirk 
einsetzen. Darüber hinaus gilt für 
alle der Appell sich regelkonform 
und rücksichtsvoll im Straßen-
verkehr zu verhalten.
Hartmut Kroll 
Bezirksbürgermeister Wenden, 
Thune und Harxbüttel

Klagen über Radfahrer 
auf Gehwegen

Die telefonische Pflegeberatung der AWO. 
Für Angehörige und Senioren.

awo-pflegeberatung.de

Pflege-Stufen?
Sie stolpern über

Tel. 0800.60 70 110
Kostenlos, unverbindlich und immer für Sie da.

Wir helfen Ihnen.

Anzeigen, Berichte, Fragen, Ideen bitte an:
 Heidi Miklas 0531 16442
 Richard Miklas 0151 11984310

info@hm-medien.de
www.hm-medien.de

im Netto-Markt BienrodePapyros im Netto-Markt BienrodePapyros

Liebe Leserinnen und Leser,

Die niedersächsische Landesregierung hat in ihrer Kabinetts-
klausur zum Haushalt 2014, die am 02. und 03. Juli in Hannover 
stattfand, die Weichen für die Umsetzung der Ziele des rot-grünen 
Regierungsbündnisses gestellt. Schwerpunkt ist das Thema bessere 
Bildung. Zugleich wurden die Voraussetzungen zur Erfüllung des 
grundgesetzlichen Auftrages geschaffen, spätestens ab dem Jahr 
2020 ohne Neuverschuldung auszukommen. 

Insgesamt sind der Haushaltsplanentwurf 2014 und die Mit-
telfristige Finanzplanung für die Jahre 2013 bis 2017 (Mipla) ge-
kennzeichnet durch eine konsequente Konsolidierungspolitik bei 
gleichzeitiger Schwerpunktsetzung vor allem im Bereich Bildung. 
Es handelt sich hierbei – ebenso wie bei der gezielten regionalen 
Förderpolitik – um Investitionen in die Zukunft, die Folgekosten 
in anderen Bereichen wie Sozialausgaben verhindern helfen sollen.

Abbaupfad zur Schuldenbremse
Das strukturelle Defizit des Landes Niedersachsen beläuft sich 

im laufenden Jahr 2013 auf etwa 1,3 Milliarden Euro. Das struk-
turelle Defizit wird entsprechend der Vorgaben des Grundgesetzes 
abgebaut, um spätestens im Jahre 2020 einen ausgeglichen Haushalt 
zu erreichen. Dafür werden Ausgaben konsequent begrenzt. Veran-
schlagt wird – wie auch in der Mipla der Vorgängerregierung vorge-
sehen – eine Nettokreditaufnahme von 720 Millionen Euro. Die 
fortgeschriebene Mipla sieht danach Abbauschritte von jährlich 120 
Millionen Euro bei der Nettokreditaufnahme vor. Ziel hierbei: - Im 
Jahr 2020 soll Niedersachsen vollständig auf eine Nettokreditauf-
nahme verzichten können!

Schwerpunkt Bildungspolitik- Qualitätssprung für Ganztags-
schulen

Gute Rahmenbedingungen für Bildung in Niedersachsen standen 
im Zentrum der Haushaltsbeschlüsse des Kabinetts. Mittelfristig 
werden für bessere Bildung mehr als 200 Millionen Euro zusätz-
lich bereitgestellt. 105 Millionen Euro davon erhält der Kultus-
bereich, der damit und durch Umschichtungen in die Lage versetzt 
wird, wesentliche Ziele des Regierungsprogramms umzusetzen. Mit 
insgesamt bis Ende 2017 zusätzlich bereitgestellten 420 Millionen 
Euro werden die Voraussetzungen für eine Zukunftsoffensive im 
Dreiklang geschaffen: mehr verlässliche Betreuung und früh-
kindliche Bildung, besser ausgestattete Ganztagsschulen und 
insgesamt Qualitätsverbesserungen in Schule und Ausbildung!

Es werden 5.000 zusätzliche Betreuungsplätze für Kinder un-
ter drei Jahren geschaffen. Dafür wurden im Haushaltsjahr 2014 
rund 9 Millionen und in der Mipla fast 80 Millionen Euro zusätzlich 
für Investitionen und für laufende Betriebskosten veranschlagt. Für 
die Eltern bedeutet dies mehr verlässliche Betreuung und frühkind-
liche Bildung. Schon in den ersten Lebensjahren wird so das Funda-
ment für erfolgreiche Bildungsbiografien gelegt.

100 Millionen für den Hochschulsektor | Abschaffung von 
Studiengebühren

Weitere 100 Millionen Euro Bildungsinvestitionen gehen in den 
Hochschulsektor. Das MWK kann damit die Bundesmittel für den 
Hochschulpakt gegenfinanzieren. Niedersachsen wird in der zwei-
ten Phase des Hochschulpaktes von 2011 bis 2015 mehr als 49.000 
zusätzliche Plätze für Studienanfänger schaffen. Für die Finan-
zierung sollen im Jahr 2014 rund 10 Millionen Euro bereitgestellt 
werden, in den Folgejahren (2015 bis 2017) jeweils rund 30 Millio-
nen Euro. Begleitend wird auch die Finanzhilfe für die niedersäch-
sischen Studentenwerke um 1,8 Millionen Euro auf jährlich 16,3 
Millionen Euro aufgestockt.

Die Studiengebühren und ein Teil der Gebühren von Langzeit-
studenten werden zum Wintersemester 2014 abgeschafft. Unab-
hängig von den finanziellen Möglichkeiten ihrer Eltern sollen sich 
junge Menschen für ein Hochschulstudium entscheiden können. Die 
wegfallenden Studiengebühren werden zu 100 Prozent kompen-
siert. Diese Mittel stehen den Hochschulen zur Sicherung der Qua-
lität von Studium und Lehre zur Verfügung.

Auch für die Kultur steht 2014 mehr Geld zur Verfügung. Mit 
insgesamt über 205 Millionen Euro wird ein historischer Höchst-
stand erreicht!

Liebe Leserinnen und Leser,

diese kurze Zusammenfassung der Kabinettsklausur zum Haus-
halt 2014 erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Wenn Sie 
Fragen, Anregungen oder Kritik haben, zögern Sie bitte nicht, mich 
per Mail unter info@christos-pantazis.de oder postalisch unter Bür-
gerbüro PANTAZIS MdL | Schloßstraße 8 / II | 38100 Braunschweig 
zu kontaktieren. 

Herzlichst
Ihr

Mitteilung aus dem Landtag
- PANTAZIS berichtet -
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Durchblick-BS

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

Trotz Sommerpause war kurz 
vor Ferienbeginn noch einiges zu 
tun.

Bürgersprechstunde mit Stadt-
rat Stegemann am 19.6. in Que-
rum
 › Bad Gliesmarode  
Viele Bürgerfragen befassten 
sich mit der Zukunft des Ba-
dezentrums Gliesmarode. Die 
Kernaussage von Stadtrat Ste-
gemann: „Zum Jahresende ist 
der Abriss des Bades vorgese-
hen“. Nachfragen der Bürger 
zur nach-folgenden Gestaltung 
wurden eher ausweichend be-
antwortet. Dazu wurde auf den 
noch in Arbeit befindli-chen 
Bebauungsplan verwiesen. 

 › Verkehrsbelastung auf der Ra-
benrodestraße  
Herr Benscheidt (neuer Leiter 
Fachbereich Tiefbau und Ver-
kehr) äußerte zu einer Bürger-
beschwerde zum gestiegenen 
Verkehr durch Waggum sinn-
gemäß, die Rabenrodestraße 
sei für den zusätzlichen Verkehr 
ausreichend ausgelegt. Außer-
dem werde diese Einschätzung 
vom vorgestellten Gutachten 
und der Aktenlage be-legt. Ich 
habe ihm sofort widersprochen 

und deutlich gemacht, dass zu-
mindest die Mehrheit des Be-
zirksrates diese Meinung nicht 
teilt.   
Die Verwaltung hat lediglich 
kleinere Maßnahmen zur bes-
seren Durchlässigkeit im Orts-
kern von Waggum vorgesehen, 
die im Herbst vorgestellt wer-
den sollen. Grundsätzliche Ver-
besserungen sind nicht geplant.  
Aufgrund dieser Aussagen wur-
de die Diskussion wiederbelebt, 
eine eigene Verkehrszählung 
durchzuführen. Inzwischen 
wurde eine neue Verkehrsstudie 
der WVI GmbH bekannt, die 
aber im Bezirksrat bisher nicht 
vorgestellt wurde. Nach der 
Sommerpause werde ich weiter 
informieren. Auch die Zunahme 
des Verkehrs auf der Forststraße 
(und damit auch Altmarkstraße) 
müssen wir kritisch betrachten. 
Dieses durch die Kappung der 
Grasseler Straße verschärfte 
Problem wurde von einer An-
wohnerin sehr massiv vorge-
bracht.

 › Östlicher Wirtschafts- und Rad-
weg um den Flughafen  
Die Benutzbarkeit - besonders 
für Fahrräder - soll im Laufe 
des Jahres hergerichtet werden.

 › Hochwasser  
Mehrere Fragen befassten sich 
auch mit den Problemen der 
Überflutungen an der Schun-
terbrücke und in Querum. Ein-
zelprobleme wurden sofort oder 
im Anschluss an die Veranstal-
tung geklärt.  
Ein Hochwasserbericht ist in 
Arbeit und wird auch dem Be-
zirksrat vorgestellt.

Ferien in Waggum
Am Montag, 15.7., startete die 

Aktion „Ferien in Waggum“. Die 
von Frau Vollmar geleitete Initi-
ative wird von vielen Ehrenamt-
lichen aus unserer Gemeinschaft 
noch bis zum 26.7. in der Zeit von 
14.00 bis 17.00 Uhr unterstützt. 

Das Programm kann sich sehen 
lassen: Biotop besuchen, die 
Feuerwehr bietet zwei Tage an, 
dann gibt es Walderkundungen, 
Schwimmbad, Tanzen, Singen 
mit Gitarrenbegleitung, Garten-
verein besuchen, … . 

Ich habe den Kindern und Be-
treuern viel Spass und Erfolg 
gewünscht. Vielen Dank für den 
Einsatz zum Wohle der Kinder.

Verabschiedung
Das Pastorenehepaar Ruzak 

von der Evangelischen Freikirche 
Querum wird am 25.8.2013 mit 
einem Sommerfest verabschiedet. 
Wir bedanken uns für die koope-
rative Zusammenarbeit.

Nächste Bezirksratssitzungen
Sondersitzung: Mittwoch, 7. 

August 2013, 19.00 Uhr, 
Feuerwehrhaus Bevenrode, 

Hauptthema Bebauungsplan „Am 
Pfarrgarten“, weitere Tagesord-
nungspunkte siehe Tagespresse.

Weitere geplante Sitzung:
28.8. (bereits angekündigt) 

oder 11.9.2013, jeweils 19.00. 
Ort und Tagesordnungspunkte 
siehe Tagespresse

Bezirksbürgermeister-Sprech-
stunde 

Diesmal am Dienstag, 13.8. 
2013, 16.30 – 17.30 Uhr,  Bür-
germeisterzimmer in Waggum, 
Feuerbrunnen.

Ich wünsche uns allen schöne 
Sommertage

Ihr Bezirksbürgermeister Ger-
hard Stülten

Wabe-Schunter-Beberbach

112

In Waggum sollen auf 65.000 
Quadratmetern Fläche 92 Wohn-
einheiten mit Grundstücken 
zwischen 600 und 900 Quadrat-
metern entstehen. Außerdem ist 
eine Kita mit 14 Krippen- und 19 
Kindergartenplätzen geplant. In-
vestor ist die „Wohnen am Beber-
bach GmbH“. Im Planungs- und 
Verwaltungausschuss der Stadt 
Braunschweig wurde der Bebau-
ungsplan mit bestimmten Aufla-
gen verabschiedet. Der Bezirksrat 
112 war dagegen.

Die Mehrheit des Bezirksrates 
aus SPD, Grüne und BiBS sieht 
diese Entscheidung sehr kritisch 
und hat in seiner Sitzung am 28. 
Mai 2013 den Auslegungsbe-
schluss als Vorlage abgelehnt. 

Wir möchten unsere Haltung 
mit den wichtigsten Punkten wie 
folgt begründen.

Positiv nimmt der Bezirksrat 
zur Kenntnis, dass die Flächen 
für das Freibad Waggum aus dem 
Bebauungsplan herausgenom-
men worden sind. Außerdem ist 
es erfreulich, dass das geplante 
Baugebiet durch eine zweite Zu-
fahrt über die Straße „Zum Kah-
lenberg“ in die Planung mit auf 
genommen worden ist. Eine po-
sitive Entwicklung und Chancen 
für die Verbesserung der Nahver-
sorgung und den Einzelhandel für 
den Stadtteil Waggum sehen wir 
natürlich auch.  Gerade aufgrund 
der vielen Gespräche mit Bür-

gerinnen, Bürgern und der sehr 
umfangreichen Stellungnahmen 
zum Auslegungsbeschluss des 
Bebauungsplans erleben wir die 
Verkehrs–situation in Waggum, 
aber auch die für die umliegenden 
Stadtteile Bevenrode, Bienrode, 
Hondelage und Querum als sehr 
angespannt. In Querum hat z. B. 
als Folgeproblem der Kappung 
der Grasseler Straße der Verkehr 
auf der Forststraße stark zuge-
nommen. 

 » Die Verkehrssituation nach der 
Schließung der Grasseler Stra-
ße ist für die Ortsmitte von 
Waggum nach wie vor unzu-
reichend gelöst. Schon jetzt ist 
die Verkehrsbelastung zu hoch. 

Ein schlüssiges Verkehrskon-
zept wurde dem Bezirksrat 
bisher nicht vorgestellt. Diese 
Verkehrsbelastung wird zu-
künftig durch die zusätzlichen 
Baugebiete in Bevenrode „Am 
Pfarrgarten“ und in Waggum 
„Breitenhop/Rabenrodestraße“, 
„Am Flughafen/Flughafen-
blick“ sowie „Vor den Hörsten“ 
weiter stark erhöht. Aufgrund 
der schlechten Busanbindung 
werden die Fahrzeugbewegun-
gen massiv zunehmen. Eltern 
werden ihre Kinder mit dem 
Auto zur Schule bringen und 
Arbeitnehmer das Auto dem 
Bus vorziehen.

 » Die Auswirkungen auf die 
Forststraße durch die Kappung 

der Grasseler Straße wurden 
nicht thematisiert. Zusätzlich 
nimmt der Schwerlastverkehr 
in diesem Bereich und auf der 
Altmarkstraße enorm zu.

 » Die Verwaltung soll untersu-
chen, ob eine Erschließung des 
Baugebietes nicht auch zeit-
weise über die Straße „Zum 
Kahlenberg“ möglich ist. Die 
Öffnungszeiten des Freibades 
Waggum sind entsprechend zu 
berücksichtigen.

 » Der Vertrag zwischen der 
Stadt Braunschweig und dem 
Projekt¬entwickler bzw. In-
vestor „Wohnen am Beberbach 
GmbH“ ist dahingehend zu 
prüfen, ob die Anlieger für die 
Erschließung des Baugebietes 

(Schwerlastverkehr über die 
Anliegerstraße) aufkommen 
müssen. Der Projektentwickler/
Investor muss in die Verantwor-
tung mit einbezogen werden.

 » Zu prüfen ist auch eine behutsa-
me Erschließung des Baugebie-
tes „Vor den Hörsten“ in zwei 
Bauabschnitten und deren Kon-
sequenzen für die Verkehrssi-
tuation in Waggum. Wir kön-
nen den Erschließungsdruck 
in Waggum nicht nachvollzie-
hen, weil in Querum und in 
Gliesmarode  neue Baugebiete 
geplant sind, die durch den öf-
fentlichen Verkehr viel besser 
angebunden sind.

 » wFür die Waggumer und Be-
venroder sollten zukünftig die 

Taktzeiten für die Busverbin-
dung verbessert werden, um die 
Fahrzeugbewegungen zu redu-
zieren. Aufgrund der schlechten 
Busanbindung und der gefährli-
chen Radweg-Situation für die 
Schulkinder (Stichwort Stein-
riedendamm/Forststraße) zu 
den weiterführenden Schulen 
werden sich viele Familien ein 
zweites Kraftfahrzeug anschaf-
fen, um die Kinder sicher zur 
Schule zu bringen. Besonders 
die schlechte Radverkehrssitu-
ation ist in eine Untersuchung 
mit einzubeziehen und die 
Schulwegsicherheit dabei be-
sonders zu berücksichtigen.

 » Ein schlüssiges Verkehrskon-
zept einschließlich des Radver-

kehrs für den nördlichen Teil 
des Bezirkes 112 fehlt also wei-
terhin. Aufgrund der unzurei-
chenden Lösungen für unseren 
Bezirk Wabe-Schunter-Beber-
bach haben wir den Bebauungs-
plan abgelehnt. Baugebiete 
sollten erst erschlossen werden, 
wenn die verkehrliche Situation 
für den Ort zumutbar ist.

Gerhard Stülten 
Bezirksbürgermeister 112

Dr. Rainer Mühlnickel 
Stellv. Bezirksbürgermeister 112

Erst die Verkehrssituation in Waggum verbessern
dann weitere Baugebiete erschließen
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Best for 

BS

• Fenster • Türen • Wintergärten 
• Rollladen • Garagentore 
• Überdachungen

Ihr Spezialist am Ölper Knoten

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.bs-fenster.de 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung. 
 Montag - Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstags: 9.00 - 13.00 Uhr

*100% Qualität!
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§
Was ist harmonischer, als ein ge-
mütlicher Abend mit Freunden 
oder der Familie vor der heißen 
Glut eines Grills? Doch manches 
Mal endet ein solcher Abend 
weniger harmonisch. Gerade im 
Sommer werden die deutschen 
Gerichte häufiger um eine Ant-
wort auf die Frage bemüht, wer 
wie wann – und vor allem wie 
oft – grillen darf. Das hat dazu 
geführt, dass eine ebenso viel-
fältige wie unüberschaubare An-
zahl an Urteilen entstanden ist. 
Diese zu überblicken, ist nahezu 
unmöglich. Dennoch gilt: Es ist 
Ihnen grundsätzlich erlaubt, in 
Ihrem Garten, auf Ihrem Balkon 
oder auf Ihrer Terrasse zu grillen. 
Und das unabhängig vom Wetter 
und von der Jahreszeit. Aller-
dings ist das „Recht auf Grillen“ 
– anders als so mancher denken 
mag – kein im Grundgesetz ver-
ankerten Grundrecht. Es erfährt 
zahlreiche Einschränkungen. 
Sollte zum Beispiel in Ihrem 
Mietvertrag eine Klausel enthal-
ten, nach welcher das Grillen auf 
dem Balkon untersagt ist, so hält 
die Mehrheit der Gerichte diese 
Klausel für wirksam. Wer sich 
über dieses Verbot hinwegsetzt, 
riskiert zunächst eine Abmah-

nung und dann sogar die Kün-
digung. Als Trost bleibt Ihnen, 
dass sich nicht nur Ihr Nachbar 
darauf berufen kann, sondern 
auch Sie selbst.
Haben Sie eine solche Klau-
sel nicht in Ihrem Mietvertrag, 
oder besitzen Sie Ihr eigenes 
Haus mit Garten, so ist das auch 
kein „Freifahrtschein“ für unbe-
grenztes Grillen. Denn die durch 
das Grillen verursachten Gerü-
che und der sich entwickelnde 
Qualm sind sogenannte Emissio-
nen, vor welchen Ihre Nachbarn 
geschützt werden sollen. Die 
Lösung der Gerichte, dem Ein-
zelnen aufzugeben, wie häufig 
er grillen darf. Die Gerichte ge-
hen davon aus, dass eine gewisse 
Anzahl an Grilltagen von dem 
Nachbarn „hinzunehmen“ ist. 
Was darüber hinausgeht, ist ver-
boten. So vielfältig die Gerichte 
sind, so unterschiedlich ist auch 
ihre Auffassung, was noch ge-
duldet werden muss. Merken Sie 
sich hierzu: Ein Grilltermin im 
Monat wird in jedem Fall gestat-
tet. Dabei sind die Beschränkun-
gen der Nachtruhe zu beachten.

Ab 23:00 Uhr sollte daher die 
Grillkohle nur noch ausglühen. 

Allerdings ist das in jedem Fall 
das erlaubte Minimum. Wer 
zwei Mal im Monat grillt, soll-
te damit ebenfalls noch auf der 
sicheren Seite sein. Im Interesse 
einer guten Nachbarschaft kann 
einem „Vielgriller“ auferlegt 
werden, auf einen Elektrogrill 
umzusteigen. Damit können die 
verursachten Emissionen im 
Rahmen gehalten werden.

In jedem Fall sollten Sie beim 
Grillen Vorsicht walten lassen. 
Die Rechtsprechung stellt be-
sonders hohe Anforderungen 
an die Sicherheit und Standfes-
tigkeit des Grills, sowie an die 
Sorgfaltspflichten des Grillen-
den. Bei Grillunfällen wird dem 
Geschädigten häufig ein sehr 
hohes Schmerzensgeld gewährt, 
welches im Einzelfall schon ein-
mal 50.000,00 € betragen kann. 

Wenn Sie diese Dinge berück-
sichtigen, dann steht einem har-
monischen Grillabend nichts 
mehr im Weg. Kommen Sie gut 
durch den Sommer!

Michael Siems 
Rechtsanwalt 

Sommerzeit ist Grillzeit
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Erscheinen: immer am ersten Mitt-
woch im Monat

Vom Mai 2013 wird man noch 
lange sprechen, aber man wird 
nichts Gutes über ihn zu berich-
ten haben. Nichts als Regen hat er 
gebracht und das bleibt in Erinne-
rung. Ansonsten hat doch der Mai 
als ausgewiesener Wonnemonat 
immer mehr zu bieten.

Die Fliederblüte zum Beispiel 
oder die 1. Mai-Kundgebung, die 
auf dem braunschweiger Burg-
platz jährlich stattfindet. Natür-
lich mit anschließender Maifeier 
im Bürgerpark. Davor gibt es den 
Tanz in den Mai mit dazugehöri-
ger Maibowle inklusive den da-
zugehörigen Frühlingsgefühlen 
etc.

Doch in diesem Mai fiel fast al-
les ins Wasser und was blieb war 
schlechte Laune.

Dass der Regen schließlich in 
einer schrecklichen Flutkatastro-
phe enden sollte, konnte übrigens 
im Mai noch niemand ahnen.

Das Wort Flutkatastrophe ist 
gefallen und immer wenn es um 
Katastrophen geht, ist das Rote 
Kreuz nicht weit. Wahrscheinlich 
wissen nur noch die Rotkreuzler 
unter uns, dass der Mai in Zusam-
menhang mit dem Roten Kreuz 
ein historisches Datum darstellt.

Am 8. Mai 1928 wurde der Be-
gründer dieser Hilfsorganisation, 

Henry Dunant, im schweizeri-
schen Genf geboren. Nachdem 
er, erschrocken von furchtbaren 
Kriegserlebnissen, durch Zufall 
Zeuge der Schlacht von Solferino 
war, organisierte er die Versor-
gung der verwundeten Soldaten 
auf dem Schlachtfeld, übrigens 
unabhängig von Nationalitäten.

Und genau das macht das Rote 
Kreuz mittlerweile unter anderem 
aus - eine unabhängige weltweite 
Bewegung. 

So kommt es, dass das Deut-
sche Rote Kreuz diesen Tag im-
mer besonders gedenkt.

Und da der Kreisverband 
Braunschweig-Salzgitter (KV 
BS-SZ) ein vielfältiger Verband 
ist, fallen die Feierlichkeiten auch 
immer vielfältig aus. 

In unserer DRK-Schülerganz-
tagsbetreuung in der Grundschu-
le Wenden gedenken wir dieses 
Tages in der Regel mit kleinen 
 Spielangeboten für die Kin-
der und dazu knuspern wir gern 
selbst gebackenen Rotkreuzku-
chen – wir feiern also eine kleine 
Geburtstagsparty für Henry Du-
nant.

Oft schließen sich aber auch 
alle Einrichtungen unseres Kreis-
verbandes zusammen und es gibt 
ein großes Fest, zu dem alle In-
teressierten immer herzlich will-
kommen sind.

Wie wir alle gemerkt haben, 
können wir uns auf das Früh-
lingswetter nicht immer verlas-
sen, worauf wir alle uns aber auf 
jeden Fall immer verlassen kön-
nen ist das Deutsche Rote Kreuz.

Das gilt für Wenden, Braun-
schweig / Salzgitter und ebenso 
für den Rest der Welt.

Henry Dunant sei Dank.

In diesem Jahr wird das Rote 
Kreuz übrigens 150 Jahre alt 
und dies wird am Freitag, dem 
16.08.2013 auf dem Platz der 
Deutschen Einheit von 14 bis 18 
Uhr gefeiert.

Alle interessierten Leser und 
Leserinnen sind herzlich einge-
laden.

Für das Team der GTB 
Markus Lautenbach

Alle Rotkreuzler wissen es…

www.marder-aerger.de
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www.luhmann.info

... dann heisst es jeden Tag: Vorhang auf und
Lieblingsplätze eingenommen!

 Wir sind bei der Auswahl des richtigen Materials gern behilfl ich.

Alfred Koopmann GmbH  • Auf dem Anger 12 • 38110 Braunschweig • Tel. 05307 - 96 66-0 
Braunschweig@luhmann.info • Celle • Salzwedel • Gardelegen

Wenn der eigene Garten 
zur Bühne wird ...

Die Luhmann-Gruppe zieht positive 
Bilanz

Die Modetrends gehen immer mehr 
Richtung Holz bei der Gestaltung 
der Terrassen und des Gartens.
Wärmer und wohnlicher als Stein 
heizt sich andererseits das strapa-
zierfähige Natur-Material in der 
Sonne nicht so auf.

Die Holzhandlung Koop-
mann, nun bereits seit 50 Jahren 
am Standort Bienrode vertre-
ten, wurde im Jahr 2010 von der 
Luhmann-Gruppe aus Celle über-
nommen.

Durch diesen Zusammen-
schluss ist die Gruppe auf vier 
Standorte angewachsen – weitere 
Filialen befinden sich in Salzwe-
del und Gardelegen - mit mehr als 
140 gut ausgebildeten Fachkräf-
ten ermöglicht dieser Anschluss 
dem Standort Bienrode einen 
Zugriff auf über 10.000 Produk-
te aus einem Sortiment, welches 
direkt auf die Bedürfnisse von 
Profis und Heimwerkern zuge-
schnitten ist.

Neben den bisherigen Koop-
mann-Produkten aus dem Bereich 
Türen und Platten kann der Kun-
de nun auf die gesamte Luhmann-
Kompetenz von Tischlerholz, 
konstruktiven Baustoffen, Hobel-
ware, Innenausbau, Trockenbau, 
Bedachungen und Gartenhölzern, 
wie Zäunen, Terrassendielen, 
Carports etc. zugreifen. Weitere 
Pluspunkte: Hilfe bei Ausschrei-
bungen, Aufmaß vor Ort, Boni-
tätsprüfung der Kunden und tech-
nische Dokumentation.

Des Weiteren haben die ge-
werblichen Kunden Zugriff auf 
die Leistungen des hochmoder-
nen Plattenbearbeitungszentrums 
in Celle ab Stückzahl 1. 

Mit der nun auf 20 Lkw an-
gewachsenen Luhmann-Flotte 
kann nicht nur jede Bestellung 
wunschgerecht sehr zeitnah ge-
liefert werden, sondern auch 
sachgerecht durch die Möglich-
keit von Kran- und Staplerentla-
dung. Für großflächige Produkte 
verfügt Luhmann über spezielle 
Plattenfahrzeuge.

Das Luhmann-Leistungsspek-
trum wird kontinuierlich am 
Standort  Braunschweig umge-
setzt und weiterentwickelt. 

Seit einem Jahr auch unter neu-
er Leitung durch den Niederlas-
sungsleiter Florian de Haan, der 
für seinen Standort bereits eine 
sehr positive Bilanz ziehen kann. 

So konnten durch Umsatzstei-
gerung zwei neue Arbeitsplätze 
entstehen, um dem Kunden auch 
weiterhin eine kompetente und 
zügige Abwicklung seiner Auf-
träge zu gewährleisten. 

Für mehr Infos finden Sie uns 
jetzt im Internet unter: www.luh-
mann.info

Neue Kurse im Ge-
sundheitssport beim SV 
Kralenriede

Der SV Kralenriede bietet wie-
der Gesundheitskurse unter Fach-
kundiger Anleitung an.

Die Kurse werden von den 
Krankenkassen bezuschusst und 
finden in der Grundschule Schun-
teraue, Albert-Schweitzer-Straße 
10, in Braunschweig statt.

Die Kursdauer beträgt jeweils 
10 Wochen und die Stunden wer-
den 1 x wöchentlich wie folgt an-
geboten:
 › Pilates:  
ab Dienstag, d. 13.08.2013   
um 19.00 Uhr

 › Rücken-Fit:  
ab Mittwoch, d. 14.08.2013   
um 9.30 Uhr

 › Rücken-Fit:  
ab Mittwoch, d. 14.08.2013   
um 19.15 Uhr

Infos und Anmeldung bei:
U.Olschewski, 0531-351632 
D. Kudlatschek, 0531-352708

Sportverein Kralenriede

Kralenrie
de

1922 e.V.SV

gesehen in der Innenstadt 
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Hundepension 24
Pension und Tagesstätte  

für Hunde
Andrew Schramm

Wendener Straße 29A
38527 Bechtsbüttel        0178 2177433

Sie steht jetzt am Ruder: Manuela Pientka

Die „kleinen“ Kinder fanden das 
Wasser zu dieser Zeit noch etwas zu 
kalt, es war frisch eingefüllt. 
Die „großen“ Kinder sahen darin 
eine gute Methode, ihre Getränke 
kühl zu halten

Karibik-Feeling in Bienrode
Manuela Pientka veranstaltet ihr erstes Sommerfest als Chefin im Vereinsheim des VfL

Da muss man gar nicht viel sa-
gen: es war bestes Sommerwetter, 
das Bier floss immer mal wieder 
auf Kosten des Hauses, die Alt-
bierbowle mal etwas Anderes, 
die Koteletts und Würste waren 
lecker.

Zahlreich kamen die Gäste 
und ließen es sich gutgehen, vom 
Kind bis zum Rentner war jede 
Altersklasse vertreten. 

Es war eine fröhliche und aus-
gelassene Stimmung im Garten 
des Vereinsheims des VfL Bien-
rode, die Bilder sprechen für sich.

Es weht ein frischer Wind in 
der Gaststätte, die Gäste können 
sich in gemütlicher Atmosphä-
re ein Bier und eine Runde Skat 
gönnen und sich auf eine kleine, 
nette Speisekarte einstellen.

Schauen Sie mal rein, es wird 
Ihnen gefallen.

im Netto-Markt BienrodePapyros im Netto-Markt BienrodePapyros

In der letzten Ferienwoche 
übergab der Sportverein SV 
Kralenriede, vertreten durch den 
Fußballobmann des Vereins Dirk 
Glindemann und den 1.Vorsitzen-
den Horst-Dieter Steinert, einen 
ganzen Sack voller gebrauchter 
Fußbälle und komplette ausge-
diente Trikotsätze an die Landes-
aufnahmebehörde Niedersachsen 
LAB NI in Braunschweig. 

Neben Verwaltungssitz der 
LAB NI wird diese Behörde mul-
tifunktional als Aufnahmeein-
richtung, Gemeinschaftsunter-
kunft §53 Asylverfahren genutzt. 
600 Menschen aus 40 Nationen 
leben für kurze Zeit dort, bis ihr 
Asylantrag überprüft wurde. Ne-
ben den Erwachsenen leben hier 
auch viele Kinder und Jugendli-
che mit ihren Eltern.

Detlef Thormeyer verlängert 
sein Engagment als Trainer beim 
Fußball-Kreisligisten SV Kralen-
riede um ein weiteres Jahr. 

Der bisherige Trainer der 
2. Mannschaft des SV Kralen-
riede, Torsten Langmaack, wird 
nach vielen erfolgreichen Jahren 
als Spieler und Trainer das Coa-
ching des Teams an Christian 
Wojtkowski abgeben. 

Der ebenfalls seit langen Jah-
ren als Assistenztrainer tätige 
Wolfgang Rode wird auch wei-
terhin die Belange der 2. Mann-
schaft verfolgen und Co-Trainer 
bleiben. 

Wir wünschen dem neuen 
Coach Christian Wojtkowski und 
seinen Co-Trainern Wolfgang 
Rode und Martin Putz viel Erfolg 
mit der 2. Mannschaft des SV 
Kralenriede.

Das seit vielen Jahren von 
Trainer Wolfgang Thiele be-
treute Alte Herren Team des SV 
Kralenriede wird ab der Saison 
2013/2014 vom bisherigen Coach 
der 2. Herrenmannschaft, Torsten 
Langmaack, übernommen.

Wolfgang Thiele wechselt 
dann als Trainer zu den Senioren-
mannschaften des Vereins, die in 
der neuen Saison gleich mit zwei 
Teams an den Start gehen wer-
den.  

SV Kralenriede zeigt soziales 
Engagement

Herr Glindemann übergibt Fußbälle an Herrn Schulte

Trainer im SV Kralenriede

Trainer der Senioren Wolfgang Thiele

Trainer der Alten Herren Torsten 
Langmaak ( Beppo )

Trainer 1. Herren Detlef Thormeyer

Sportverein Kralenriede

Kralenrie
de

1922 e.V.SV

Sportverein Kralenriede

Kralenrie
de

1922 e.V.SV
Neuzugänge beim SV Kralenriede 1. Herren:
Murat Akin, Robert Camgöz, Dustin Koch und Tim Friedrichs.

Turnier vom 27.07.20130
Der VfL Bienrode veranstaltete 

zu Gunsten der Braunschweiger 
Lebenshilfe erstmalig ein Wohl-
tätigkeitsturnier. Teilnehmende 
Mannschaften waren VfL Lehre, 
MTV Hondelage, SV Kralenrie-
de, FC Wenden, KS Polonia und 
der gastgebende VfL Bienrode.

Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen war es für alle Akteure 
eine „schweißtreibende“ Ange-
legenheit. Deswegen ein Danke-
schön an alle Mannschaften, die 
trotz der Hitze bis zum Ende 
durchgehalten haben. 

Die Zuschauer sahen interes-
sante Spiele, wobei sich am Ende 
der FC Wenden den Turniersieg 
durch Elfmeterschießen gegen 
den VfL Lehre sicherte.

 Zur Scheckübergabe erschien 
Herr Hechler von der Lebens-
hilfe Braunschweig mit seinem 
Sohn,  um die stolze Summe von 
1.050,- € in Empfang zu nehmen. 

Der VfL Bienrode und die 
Lebenshilfe Braunschweig be-
danken sich bei folgenden Fir-
men: 

NordLB Braunschweig, Hei-
zungsbau Wisotzki, Mineralöl-
handel Greune, Printax Fotolabor, 
Heinrich Köster Sanitär, Zurich 
Versicherung, Sportheim Bien-
rode, Alfred Koopmann Holz-
handlung, Wolters Hofbrauhaus, 
Dachdeckerei Erich Marske, 
Dachdeckerei Hans-Friedrich 
Behrens, Dachdeckerei Dieter 
Michael, Sprachtherapie West E. 
Wichmann, A. Wegmeyer. 

Nach der Siegerehrung traten 
zwei Nachwuchsbands auf, die 
die immer mehr werdenden meist 
jüngeren Zuschauer mit ihrer Mu-
sik begeisterten. Zwischendurch 
heizte DJ Schelmi die Stimmung 
weiter an und sorgte auch nach 
dem Auftritt der Braunschwei-
ger Band BLACKLION und der 
Magdeburger Band TEENETUS 
bis in die frühen Morgenstunden 
für beste Party Stimmung.

Wohltätigkeitsturnier
im Rahmen der Sportwoche des VfL Bienrode (27.07 – 04.08.2013)

Sportgaststätte
Im Sportheim Kralenriede

Gastwirt Peter Brauckhoff

Fridtjof-Nansen-Str. 29, 38108 Braunschweig
Telefon: 0531 350740, Handy: 0151 51227714

Sportverein Kralenriede

Kralenrie
de

1922 e.V.SV

Di-Do  17:00-22:00 Uhr  •  Sa  nach Vereinbarung  •  So  10:00-13:00 Uhr

jeden ersten Mittwoch im Monat um 9:30 Uhr Frühstücksbuffet     6,00 €
im Schützenhaus bitte melden Sie sich an

Deutsche Küche
Saalbetrieb bis 70 Personen
Menüs und Kaltes Buffet für Feierlichkeiten
Party-Service

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen
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Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:30-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

07.08. Sondersitzung Bezirksrat 112, 19:00 Uhr, 
Feuerwehrhaus Bevenrode, 
Hauptthema Bebauungsplan „Am Pfarrgarten“

07.08 letzter Tag Sommerferien 

13.08. 16:30-17:30 Uhr, Bürgermeistersprechstunde 112 
Bürgermeisterzimmer in Waggum, Feuerbrunnen

13.08. Erweiterte Vorstandssitzung SV Kralenriede  
19:00 Uhr im Vereinsheim, Fridtjof-Nansen-Straße 29

16.08. Das Rote Kreuz wird 150 Jahre alt 
und dies wird am Freitag, dem 16.08.2013 auf dem Platz 
der Deutschen Einheit von 14:00-18:00 Uhr gefeiert

16.08. Bogenschießen für Jedermann 
16:00-18:00 Uhr
Veranstaltung der CDU beim Schützenverein in Querum, 
Feuerbergweg 11

17.08. Flohmärkte in Querum 
Nach dem langen Winter wurde nun ordentlich auf- und 
ausgeräumt!
Deshalb veranstalten wir in Querum zwei Flohmärkte
9:00-16:00 Uhr
Fischerkamp (Jürgen Wendt: 0531 372984)
          und 
Hermann-Blumenau-Str. (Michaele Freitag: 0531 2080595)

Wir freuen uns auf hoffentlich schönes Wetter 
und auf ... SIE!

18.08. Sonntag, 18. August 2013  um 11:00 Uhr 
Bürgerbrunch zugunsten der Ortsbücherei Querum
Das super Frühstücksbuffet wird von der Firma Weichelt 
Catering zum Preis von 7 € pro Person angeboten.
Für die Platzreservierung wird eine Spende von 2 € erho-
ben.
Anmeldungen während der Öffnungszeiten in der Bücherei 
oder Telefon: 0531 377296

18.08. Kinderfest im Freibad Waggum 
11:00 Uhr

24.08. Kultur-und Heimatflegeverein Schunteraue v. 1982 e.V. 
Harzwanderung Heimberg, Treffen 09:30 Uhr

27.08. Märchen- und Lesestunde in der Ortsbücherei Querum 
16:30 Uhr-17:30 Uhr
Die Olchis: „Ein Drachenfest für Feuerstuhl“

28.08. Bezirksratsitzung 112 
Ort und Tagesordnungspunkte siehe Tagespresse

29.08. Info- und Vorbereitungstreffen BISS e.V.:  
Studiosaal der Brunsviga, Karlstr. 35, BS, 19:00 Uhr
für den „Sternmarsch mit Menschenkette für ein le-
benswertes Braunschweig“ am Samstag, 14. September, 
Beginn: 15:00 Uhr
(s. Titelseite)

31.08. Nachmittag des „offenen Märchengartens“  
am Waggumer Weg 7 in Braunschweig-Querum bei der 
Märchenerzählerin Elisabeth Molder-Beetz

31.8. Kultur im Bad 
Mediterrane Gitarrenträume mit der Gitarrenband Sueno 
del Sol
Schwimmbad Waggum, 19:00 Uhr 

10.09. Bürgersprechstunde 323  
um 16:00 Uhr im Gemeinschaftsraum über der Post, 
Veltenhöfer Str. 3

14.9. Heimatkundliche Führung durch Querum 
mit Heimatpfleger Thorsten Wendt 
Start: 14:00 Uhr am Eingang zur GS Querum Eichhahn-
weg, Ziel ist dann der Borwall in Querum-Feuerbergweg
Max 25 Teilnehmer    Also schnell anmelden !
unter 01577 1965441 Harald Sollmann 

22.09. Bundestagswahl 

03.10. Dog Day 

August 2013

20.08. Waggum, Fröbelweg Parkplatz am Kulturzentrum 
13:00-15:00 Uhr

Tati‘s  
Empfehlungen 

„Knapp am Herz vorbei“
J.R. Moehringer
Fischer  € 19,99

Bereits mit seinem Ro-
man „Tender Bar“ hat 
Moehringer sich seine 
Fangemeinde geschaf-
fen. 

Diesmal geht es um den belieb-
testen Bankräuber aller Zeiten 
-Willie Sutton. 200 Banküber-
fälle, ohne je einen einzigen 
Schuss abzufeuern und die Lie-
be zu Bess bilden das Puzzle 
dieses modernen Robin Hood.

„Die stumme Zeugin“
Kate Pepper
rororo  € 9,99

Ein New York-Thriller 
um die Ex-Polizistin 
Karin Schaeffer. 
Eine Mordserie ver-
langt ungewöhnliche 

Aufklärungsmethoden.  
Eine dunkle Geschichte im 
Glanz und Glamour der Milli-
onenstadt.

„Die grosse Volksverarsche“ 
Hannes Jaenicke
Gütersloher Verlagshaus  
         € 17,99

Was kann man mit 
gutem Gewissen noch 
kaufen und was nicht 
und wo wird der Kon-
sument am frechsten 

abgezockt?
Streitbar und anregend gibt 
Jaenicke dem geneigten Leser 
einen Kompass durch die In-
dustrie und Medienlandschaft. 

06.08. Friedtjof-Nansen-Str. hinter den Müllcontainern 
13:30-15:30 Uhr

07.08. Wenden, Lindenstr. Festplatz 
13:30-15:30 Uhr

Der Kalender soll leben!

Schicken Sie uns Ihre Termine, die für andere interessant sind. 
Werben Sie für Ihre Veranstaltungen.

Gerne können Sie auch einen Bericht zu dem entsprechenden Termin schreiben, 
wir drucken ihn kostenlos.

14.08. Querum, Essener Str. hinter dem Lebensmittelmarkt 
13:30-15:30 Uhr

  Sportgaststätte FC Wenden Hauptstr. 46B 05307 2421
  Inh. Esther Kurth 38110 Braunschweig 0171 5294633

Sport-Gaststätte FC Wenden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Di. - Sa. ab 17:00 Uhr So. ab 10:00 Uhr Mo. Ruhetag 
Partyservice Saalbetrieb bis 150 Personen
Deutsche Küche Biergarten

Alle Bundesliga-Spiele auf Sky
-  auch im Raucherraum  -

Speisekarte mit wöchentlich wechselnden Angeboten

In den Grashöfen 52a     38110 BS/Waggum      Tel.: 05307-980 160     
www.wellness-in-waggum.de    anfrage@wellness-in-waggum.de

Alexandra Yildirim
Zertif. Wellnesspraktikerin

Wohlfühlen in Waggum

Alexandras Wellnesswochen

22.07.-27.07.13
12.08.-17.08.13
07.10.-12.10.13

Magische Gesichtsmassage    60 Min. 39.90€
Ganzkörpermassage                 60 Min. 39.90€
Aroma Ganzkörpermassage     90 Min. 49.90€
Aroma Ganzkörpermassage
mit Kopf-u.Gesichtsmassage 110 Min. 62.90€

Die Rabatte sind nur zu genannten 
Terminen gültig. Kein Gutschein-
verkauf, nur Direktbuchungen, 
nur bei Fr. Yildirim, nicht 
kombinierbar mit anderen Rabatten. 
Keine Partnerbehandlungen.

Neu: Wappen von Querum
 

Ab sofort können Sie das Querumer Wappen als Aufkleber beim 
Heimatpfleger Thorsten Wendt und u.A. in der Bücherei Querum 
für eine Schutzgebühr von 2 Euro bekommen.

27.08. Friedtjof-Nansen-Str. hinter den Müllcontainern 
13:30-15:30 Uhr

28.08. Wenden, Lindenstr. Festplatz 
13:30-15:30 Uhr

Schadstoffmobil 

DEMNÄCHST
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Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

Antrag auf Mitgliedschaft   

Privat   Firma

Name  .....................................................................................................  .....................................................................................................

Vorname  .....................................................................................................  .....................................................................................................

PLZ Straße  .....................................................................................................  .....................................................................................................

Telefon  .....................................................................................................  .....................................................................................................

E-Mail  .....................................................................................................  .....................................................................................................

weitere Familienmitglieder:  Name, Vorname  .....................................................................................................

    .....................................................................................................

Jahresbeitrag Familienmitglied 24,00 Euro
jedes weitere Familienmitglied 12,00 Euro Jahresbeitrag gesamt   .............................  Euro

  .....................................................................................................  .....................................................................................................
 Ort, Datum  Unterschrift (evtl. des Erziehungsberechtigten)

Spende    

Ich spende einmalig den Betrag  
   Spendenbetrag   .............................  Euro

  .....................................................................................................  .....................................................................................................
 Ort, Datum  Unterschrift

Abbuchungsermächtigung   

für den Förderverein Schwimmbad Waggum e.V. zum Einzug der fälligen Beiträge und/oder des o.a. 
Spendenbetrages von meinem Konto

Kontoinhaber  ..................................................................................................... Bank  .......................................................................................

Konto-Nr. ......................................................................................... BLZ  .......................................................................................

  .....................................................................................................  .....................................................................................................  
 Ort, Datum  Unterschrift

Sc
hwimmbad Waggum

Ic
h 

gehe nicht unte
r

Retterchen

Förderverein Schwimmbad Waggum e.V.  •   www.waggum.de  •  schwimmbad@waggum.de

Konto 903216-306
Postbank Hannover
BLZ 250 100 30

Vertreter: Gerhard Stülten
Im Lehmkamp 4, 38110 BS Waggum
Tel 05307 5564

Vorsitzender: Gert Bikker
In den Grashöfen 16, 38110 BS Waggum
Tel 05307 951471

Förderverein Schwimmbad Waggum e.V.

Keiner wollte mehr so recht 
daran glauben, doch seitdem das 
Wetter endlich, der Jahreszeit ge-
recht, sommerlich ist, freuen sich 
Jung und Alt im Waggumer Frei-
bad über eine Abkühlung. 

Durch das warme Wetter hatte 
das Wasser in den letzten Tagen 
durchweg eine Temperatur von 
über 23°C, mit einem bisherigen 
Höchstwert von mediterranen 
25,3°C. Und das, obwohl das Be-
cken nicht beheizt wird. Manche 
scheinen inzwischen mehr Zeit 
im Wasser zu verbringen, als auf 
den gut gefüllten Liegewiesen.

Der Großteil der Besucher be-
steht aus Familien mit Kindern, 
bzw. aus älteren Kindern und Ju-
gendlichen, die das Bad als Treff-
punkt nutzen. Aber auch einige 
treue Früh- und Spätschwimmer 
ziehen in den Randstunden, wenn 

es noch etwas leerer ist, ihre Fit-
ness- und Trainingsrunden -  oder 
genießen einfach eine Abkühlung 
nach der Arbeit. 

Das „Spritz“ (der Kiosk im 
Schwimmbad) erfreut sich großer 
Beliebtheit; bietet er neben Eis, 
Pommes Frites und Süßigkeiten 
nun auch Slush-Eis, Cappuccino 
und frische Pizza und vieles mehr 
an.

Und damit es abwechslungs-
reich bleibt, hier die nächsten 
Termine:

Am 18. August um 11:00 Uhr 
findet das Kinderfest statt. Lasst 
Euch überraschen, was dieses 
Jahr dort, bei hoffentlich schö-
nem Wetter, wohl passiert. Es 
wird sowohl für Spiel und Spaß, 
als auch für die nötige Verpfle-

gung gesorgt sein, denn Schwim-
men und Toben macht schließlich 
ordentlich Appetit.

Als besonderes Highlight und 
zum Abschluss der diesjährigen 
Badesaison findet am 31. Au-
gust um 19 Uhr unter dem Motto 
„Kultur im Bad“, „Mediterrane 
Gitarrenträume mit der Band Su-
eno del Sol“ ein musikalischer 
Abend in besonderer Atmosphä-
re statt. Und damit neben der“ 
Seele“ auch der „Leib“ nicht zu 
kurz kommt, bietet das „Spritz“ 
passende Kleinigkeiten an. Ein 
Termin, den man sich unbedingt 
in den Kalender eintragen sollte. 

Der Förderverein freut sich, 
dass sich auch dieses Jahr der 
Einsatz im Vorfeld und wäh-
rend der Saison  auszahlt. Die 
erfolgreiche Kooperation zwi-
schen der städtischen Stadtbad 

GmbH, der Bereitschaftspolizei, 
die einen Teil des Wachdienstes 
übernimmt, den ehrenamtlichen 
Rettungsschwimmern der DLRG, 
den örtlichen Vereinen, den neu-
en Pächtern des Kiosk und dem 
Förderverein ist eine gute und 
erfolgreiche Basis , um das Bad, 
wie im Rat der Stadt beschlossen, 
über viele weitere Jahre für Alt 
und Jung zu betreiben.

Wir freuen uns auf Sie und 
Euch!

Heike Nieß & Christian Weber

PS: Poste dein schönstes “ Frei-
bad Waggum“-Foto auf unserer 
Facebook-Seite!

Wie immer unter: https://www.
facebook.com/WaggumerBad

Der Sommer ist endlich da!!!
...sieht nicht jedes Paradies 

besonders paradiesisch aus. 
Manchmal muss man schon 
sehr genau hinsehen... In Bien-
rode gibt es seit einiger Zeit ein 
neues „Paradies“. Jedenfalls 
heißt es so. Eigentlich meint 
man, es handele sich um ein 
ganz normales Haus an einer 
ganz normalen Hauptstraße. 
Dass es sich um ein thailändi-
sches Massage-Paradies han-
delt, erfährt der Betrachter erst 
auf dem zweiten Blick. Und ein 
Schelm ist, wer Hintergedanken 
bekommt.

Ich zum Beispiel hatte keiner-
lei arg. Aber ich bin ja auch nur 
ein kleines Federvieh. Neulich 
aber stand groß an der Fenster-
scheibe dieses „Paradieses“ der 
eindeutige Schriftzug „Puff“, 
der ja wohl auch den flüchtigen 
Betrachter darauf aufmerksam 
machen sollte, dass es sich hier 
um einen Massagesalon der be-
sonderen Art handelt. 

Da hat also ein aufmerk-
samer Nachbar interessante 
Rückschlüsse gezogen. Oder 
war „Herr Nachbar“ möglicher-
weise inzwischen gar selbst in 
diesem Etablissement, um sich 
von der... ja, wovon eigent-
lich, zu überzeugen? Entweder 
es handelt sich hier um einen 
ehrwürdigen Massagesalon der 
thailändischen Art, in dem net-
te Asiatinnen gegen Bares oder 
ärztlichem Rezept verspannten 
Leuten den wehleidigen Rü-
cken massieren, in diesem Fall 
war „Herr Nachbar“ vielleicht 
enttäuscht, oder es handelt 
sich um einen jener Massage-
salons, in denen das ärztliche 
Rezept nicht anerkannt wird 
und in dem es auch nicht direkt 
um Rückenleiden geht, dann 
hat doch der leicht entrüstbare 

Nachbar dort eigentlich nichts 
zu suchen. 

Mutmaßen wir einmal, das 
Letztere trifft zu: Woher kennt 
„Herr Nachbar“ eigentlich so 
genau das Geschäftsleben in-
nerhalb des Hauses? Dass das 
ein Puff ist, steht hochoffiziell 
nicht am Eingang. Nur, dass es 
sich um einen thailändischen 
Massagesalon handelt, in dem 
es – laut Namen – paradiesisch 
zugeht.

Sagen wir mal so: Wenn es 
ein Salon für den Rücken ist, ist 
die an die Scheiben gesprühte 
Mutmaßung „Puff“ eine Frech-
heit und verdient eine polizeili-
che Anzeige. Handelt es sich um 
einen Salon für – na, Sie wissen 
schon – dann ist die Sprühak-
tion ebenfalls keine Heldentat. 
Mal ehrlich, ein Unternehmen, 
in dem hinter geschlossenen 
Türen und unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit „na Sie wissen 
schon“ angeboten wird, wäre 
den Bienrodern allemal lieber, 
als dieses „Sie wissen schon“ 
am See um die Ecke. Wenn der 
heimliche Sprüher mit seiner 
Vermutung richtig liegt, hat er 
versucht, etwas an die große 
Glocke zu hängen. Nur was 
eigentlich? Potentielle Kunden 
kennen dann die Adresse, alle 
anderen braucht das nicht zu 
interessieren. - Ein Vegetarier 
stört sich auch nicht am Laden 
des Fleischermeisters, oder?

In jedem Fall aber ist unser 
heimlicher Scheibenbeschrif-
ter ein unechter Held. Anonym 
eine solche Botschaft zu ver-
mitteln, zumal in einer Zeit, in 
der die Betreiber des Massage-
salons im Urlaub sind,  spricht 
nicht gerade von übergroßem 
Mut. Im Gegenteil. 

Meint

 Von oben betrachtet ...

Harzwanderung
Mitwandern für Gäste erwünscht!

Der Kultur-und Heimatflegeverein Schunteraue v. 1982 e.V. ver-
anstaltet im Rahmen seines Jahresprogramm 2013 eine Wanderung 
am 24.08.2013 die durch den Vorharz von Heimburg nach Benzin-
gerode führt. Gewandert werden ca. 5 km. Treffpunkt und Abfahrt 
ist das Heinrich-Jasper-Haus am Tostmannplatz um 9:30 Uhr. An-
reise erfolgt mit dem eigenem Fahrzeug. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet so dass nicht jeder allein mit seinem PKW fahren 
muss. Verpflegung während der Wanderung erfolgt jeder für sich 
aus dem „Rucksack“ . In Benzingerode angekommen kehren wir 
zum Mittagessen in der Gaststätte „Zum Lindenhof“ ein. Der Wirt 
bietet fünf verschiedene Gerichte zur Auswahl an:

 › Hähnchenbrustfilet, Buttergemüse, Salzkartoffeln  7,70 €
 › Sülze mit Remouladensoße, Bratkartoffeln/Gurke  6,50 €
 › Schnitzel „Hamburger Art“, Salzkartoffeln, Gemüse  7,90 €
 › Matjes/Fisch mit Bratkartoffeln und Gurke  6,60 €
 › Großer Salatteller mit Schinken,Käse und Ei  5,60 € 

Zurück geht es über den historischen Ziegenberg wieder nach 
Heimberg.

Um Anmeldung (Wahl des Essens) wird gebeten 
bei Horst-Dieter Steinert Tel. 0531 351680

Heimburg liegt am Nordharz, etwa 5 km nordwestlich der Kern-
stadt von Blankenburg am alten Verlauf der Bundesstraße 6 in 
Richtung Wernigerode. Heimburg wird auch das Tor zum Harz 
genannt.

Dienstag, 27. August 2013  
16:30 Uhr-17:30 Uhr
Märchen - und Lesestunde in der 
Ortsbücherei Querum
Die Olchis: „Ein Drachenfest 
für Feuerstuhl“

Olchig gu-
ter Spaß für 
D r a c h e n -
fans! 
Die Olchis 
m a c h e n 
sich Sorgen 
um ihren 
D r a c h e n 
Feuerstuhl. 
Warum ist 

er so traurig? Um ihn aufzuhei-
tern, planen sie ein großes Ge-
burtstagsfest mit allen Drachen-
freunden von Feuerstuhl: mit 

dem roten Rochus, dem blauen 
Blasius und dem chinesischen 
Drachenmädchen Lauch-Fang. 
Und jetzt wird gefeiert, bis die 
Müllkippe wackelt! 
Bilderbuchkino ab 4!  
Eintritt frei!
 

Ortsbücherei Querum
Bevenroder Str. 33, 38108 BS
Telefon: 23627983
www.ortsbuecherei-querum.de
Angelika Bothe
Tel. 0531 377296 oder
angelikabothe@web.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 10:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag 15:00 - 19:00 Uhr

Treffpunkt Kultur zwischen Büchern
Ortsbücherei Querum

20 Jahre Görge
In der Woche vom 10.-15. Juni 

feierte das Unternehmen Görge 
20-jähriges Bestehen.

Zu diesem Anlass wurden in 
dem Markt in Wenden viele tolle 
Aktionen gestartet. 

Darunter ist besonders erwäh-
nenswert eine Tombola, an der 
sich die Kunden gerne beteiligt 
haben. Der Erlös hatte nämlich 
einen sehr guten Zweck. Er wur-
de den Opfern der diesjährigen 
Flut gespendet. Da ist insgesamt 
viel Unterstützung nötig und das 
Görge-Team freut sich, einen 
Betrag in Höhe von 333,00 €uro 
übergeben zu können.

Einen ganz besonderen Dank 
sagt Görge an alle Kunden, die so 
toll mitgemacht haben.

Marktleiter Marco Weiße und  
stellv. Marktleiter Sören Kröger

Heimburg gesehen vom Kamm des Ziegenbergs, im Hintergrund die 
Burg Regenstein Quelle: Wikipedia

gesehen in Bienrode 

Eure Rabea

… und fliegt Richtung Bienroder See, um zu sehen, ob da auch 
einer sprüht.
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Inserat Freitag und Sonnabend gültig für alle Görge Frischemärkte Servicetelefon von 9 bis 16 Uhr
05 31 / 2 34 93 25

gereifte Qualität vom 

deutschen Jungbullen 1 kg 7,77

       Bauerngut Kasseler
Nacken*
mild gesalzen und 
goldgelb geräuchert
 1 kg 2,79

Wiesenhof

Hähnchen-
brustfilet*
zart, mager u. kalorienarm 

 100 g –,49

Superknüller

Kraft 
Philadelphia
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g = 1 0,55/1 0,44 

 140/175 g-Becher –,77

Bauerngut

Rindersteaks*
aus der Keule 
geschnitten, 
gereifte Qualität 

          100 g  1,29

frisches Wild aus dem Harz

Hirschbraten*
aus der Keule geschnitten
 100 g 1,49
Hirschsteaks*
natur oder gewürzt 

           100 g 1,79

Frischfischspezialitäten erhalten 

Sie Donnerstag und Freitag in 

Mascherode

Vietnam
Pangasiusfilet
refreshed, reich an ungesättigten 
Fettsäuren u. Natrium

  100 g –,59

Erleben Sie die neue Wendener Frische!! Wir sind schöner, größer und frischer!

 Rinder.
Rouladen*

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen – Solange der Vorrat reicht!                                                    *Diese Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Goslarsche Str.

Inserat Freitag und Samstag gültig für alle Görge Frischemärkte

oder

Schmorbraten*

Bauerngut

Truthahn-
Salami*
kalorienarm und voll 
im Geschmack      100 g 1,29

laufend frisch gebacken 

ofenfrisches

Krustenbrot
mit der krossen, 
knusprigen Kruste      

1000 g-Stück –,99

von Bauer Hamburg aus 

Groß Oesingen

Speisekartoffeln
Kl. I, Sorten Cilena, 
Laura, Linda u. Belana      
1 kg = 1 0,80   2,5 kg-Sack 1,99

Tulpen
versch. Sorten 
und Farben
 10er-Bund  2,99

  NEU bei Görge!
An unserer Fleischtheke

Bestes Rindfleisch 
 aus Frankreich

                Charoluxe
              - Einfach köstlich-

  Zartes feinmarmoriertes Fleisch  
       der Premiumklasse

Service-Telefon von 9:00-16:00 Uhr
0531 2349325

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen - 
solange der Vorrat reicht Angebot gültig Donnerstag 08.08. bis Samstag 10.08. in unserem Markt in Wenden

Erleben Sie die Wendener Frische!      Wir sind schöner, größer und frischer!
Gmyrek
Aufsteigerbratwurst 
oder  
Aufsteigerkrakauer
500/320g-Pckg.
1 kg = 6,98/10,91 €

Jeden Freitag und Samstag!

Brennecke
Mettwurst 

„Frisch aus dem Rauch“
Einzigartig im Geschmack! 

Aus unserer Marktbäckerei

Farmerbrot
Kerniges saftiges Brot mit Möhren 
Mais und Kürbiskernen

Bauerngut
Schweinefilet - lang
Das zarteste Stück vom Schwein
Ideal für Medaillons

Aus eigener Herstellung

Görges

gekochter Hinterschinken
saftig und mild

Aus unserer Marktbäckerei
NEU

Bauernbaguette  400g
Spezialität aus Roggen u. Kartoffeln
Baguette  400g
Frisch und kross gebacken

Vom Geflügelhof Heyeringhoff

Hähnchenschenkel
Mit Rückenstück
Ideal zum Grillen  
natur o. versch. gewürzt 

Neu bei Görge erhältlich
Geflügelspezialitäten 

vom  
Geflügelhof Heyringhoff

Super Knüller

Geflügelhof Heyringhoff
Eier aus Freilandhaltung
Ohne Zusatz v. Fisch- o. Tierkörper-
mehl oder Fetten!

Unser Bier aus Braunschweig

 265-410 g-Pckg. 1,99

1 kg 7,77

100 g 0,69

1 kg 2,99 Pckg. 3,49

Aus unserer Marktbäckerei
Herz und Hand Kuchen
versch. Sorten
Altdeutscher Zuckerkuchen oder 
Pflaumenkuchen

1 l = 0,85 € 1kg =2,36 € 1 kg = 2,48 €Kiste 8,49 750g-Laib1,77 1 Stck.  0,99

100 g 1,99

400 g-Pckg. 2,99

 
Roastbeef oder Entrecôte

30 x 0,33 l  
zzgl. Pfand 3,90 €

Artgerechte Haltung und Fütterung
Keine Medikamente bei der Fütterung
Überzeugen Sie sich von der Qualität

10-Stck.-Pckg. 1,97100 g = 0,75 €

Strahlende Gesichter beim 
Veranstalter, der Arbeitsgemein-
schaft aller Wendener Vereine 
unter der Federführung des neuen 
Vorsitzenden Dirk Kosanke und 
beim Bezirksbürgermeister – das 
Wendener Volksfest wurde gut 
angenommen und die befürch-
teten Probleme anlässlich der 
Bombenräumung in Bienrode / 
Kralenriede am letzten Veran-
staltungstag zur Zeit des Fest-
frühstücks blieben aus. Auch der 
Wettergott bescherte strahlendes 
Wetter – ein Grund mehr für 
jung und alt im Festzelt vorbei zu 
schauen.

Der Freitag Nachmittag war 
den Senioren und Kindern vor-
behalten. Das traditionell leckere 
und reichhaltige Kuchenbuffett 
lockte ca. 150 Seniorinnen und 
Senioren ins Festzelt. Hinzu ka-
men später die Kinder und Ju-
gendlichen mit ihren Eltern und 
Begleitern, die zum einen die 
Senioren mit Darbietungen er-
freuten zum anderen die vielfälti-
gen Angebote für das Kinderfest 
wahrnahmen.

Viel Beifall bekamen die Tanz-
gruppen des Jugendzentrums und 
des FC Wenden – sowohl die 
ganz Kleinen als auch die Gro-
ßen beeindruckten mit ihren ge-
lungenen, freudvollen Vorträgen 
und den anspruchsvollen Cho-
reographien. Ein Ratespiel mit 
anschließender Verlosung von 
Preisen munterte die Senioren auf 
und traditionell trat der Männer-
gesangsverein „Concordia“ mit 
einem Potpourie bekannter Me-
lodien in Aktion und brachte alle 
Gäste im Zelt zum Mitsingen und 
Mitschunkeln.

Attraktion für die Kinder war 
der „Zauberzirkus“, der groß und 
klein verzauberte, animierte, zum 
Mitmachen einlud und Staunen 

verbreitete. Wie im Fluge verging 
die Zeit, das Zelt füllte sich, viele 
junge Leute gesellten sich dazu 
und waren gespannt auf Disco-
musik der KieneDJs und die Dar-
bietungen einer Jugendband. Der 
Abend entwickelte sich zu einer 
tollen Fete mit „Malle-Feeling“ 
pur und machte Werbung zur 
Teilnahme am Samstag-Pro-
gramm. Entsprechend viel Jubel 
und Beifall gab es zwischendurch 
bei der Ehrung der Preisträger der 
Schießwettbewerbe. Die Kyff-
häuser Kameradschaft hatte wie 
immer den Wettbewerb perfekt 
ausgerichtet. Strahlende Siege-
rinnen bzw. Königinnen waren 
in diesem Jahr Edeltraut Schmidt 
bei den Erwachsenen und Lena 
Marie Schwalm bei den Jugend-
lichen, inzwischen langjährige 
Abonnementssiegerin für die Ju-
gendscheibe. Horst Gander, Rolf 

Mennecke und Dirk Kosanke 
ehrten die neuen Majestäten und 
auch die siegreichen Mannschaf-
ten unter dem Beifall der gut ge-
launten Gäste.

Für den Samstag standen zu-
nächst, wie immer, der ökome-
nische Festgottesdienst mit an-
schließender Kranzniederlegung 
am Ehrenmal für die Gefallenen 
beider Weltkriege auf dem Pro-
gramm. Ab 17 Uhr präsentierte 
sich der Festumzug durch Wen-
den in imposanter Weise. Be-
zirksbürgermeister Hartmut Kroll 
und der Vorsitzende der AG Wen-
dener Vereine Dirk Kosanke nah-
men die neuen Schützenkönigin-
nen in ihre Mitte und führten den 
Festzug an. Dahinter bot sich das 
bunte Bild der Vereinslandschaft 
mit historischem, neuzeitlichem 
und sportlichem Outfit. Mit 

schmissiger Musik des Musik-
zuges der Wendener Feuerwehr 
wurde der Zug durch Wenden 
geführt. Viele Bürgerinnen und 
Bürger säumten den Weg, Kinder 
fingen “Kamelle“ – schließlich 
traf sich alles fröhlich am Aus-
gangspunkt – dem Festzelt. 

Feucht fröhlich und mit ausge-
lassener Stimmung präsentierte 
sich das Festzelt am Abend. Die 
„Steigerwald Rebellen“ heiz-
ten professionell die Stimmung 
an und „rockten das Zelt“. Zwi-
schendurch wurden die attrak-
tiven Preise der traditionellen 
Tombola ausgegeben. Hier gilt 
der besondere Dank Edeltraut 
Schmidt und Heidemarie Mund-
los, die sich wie auch in den 
vorangegangenen Jahren immer 

wieder um die vielen Sponsoren 
bemühten. Mit dem bereits am 
Freitag erlebten „Malle-Feeling“ 
bebte das Zelt bis zum frühen 
Morgen.

Gut besucht war auch das Fest-
frühstück am Sonntagmorgen. 
Wenden ist bekannt als gute Fei-
eradresse – gern geben viele Ver-
treterinnen und Vertreter aus Po-
litik, Verwaltung und Wirtschaft 
ihre Zusage für die Teilnahme 
am Frühstück. Als besondere 
Gäste konnten MdB Dr. Caro-
la Reimann und MdL Christoph 
Bratmann für die SPD, Carsten 
Müller von der CDU und MdL 
Florian Bernschneider von der 
FDP begrüßt werden. Die Liste 
der Ehrengäste war „drei Tische 
lang“!

In Vertretung des Herrn Ober-
bürgermeisters Dr. Gerd Hoff-
mann konnte ich auch in seinem 
Namen das hervorragende ehren-
amtliche Engagement rund um 
das Volksfest würdigen und die 
Besonderheiten des diesjährigen 

Events ohne Jubiläums-Ausrich-
ter herausstellen.

Das Motto „Unsere Wendener 
Vereinsdamen“ war eine idea-
le Gelegenheit, das bedeutsame 
und kreative Wirken von Frauen 
in Vorständen, in der aktiven und 
passiven Vereinsarbeit, sowie be-
kanntermaßen „hinter den Kulis-
sen“ besonders heraus zu stellen. 
In der Festzeitschrift 2013 wurde 
diese Besonderheit gut dargestellt 
und nieder geschrieben.

Fazit: Wir erlebten in Wenden 
und im Stadtbezirk „drei tol-
le Tage“ die wieder einmal die 
gute Gemeinschaft von Jung und 
Alt dokumentierte und das gute 
Zusammenspiel aller Kräfte aus 
Vereinen und Gruppierungen 
zum Wohle der Allgemeinheit 
präsentierte. 

Erfreulich ist auch zu bemer-
ken, dass gerade die jüngeren 
Leute wieder mehr Anteil am 
Gemeindeleben entwickeln. Das 
ist eine besondere Motivation im 
Hinblick auf die Planungen für 
das Volksfest 2014.

Mit besten Grüßen 

Hartmut Kroll
Bezirksbürgermeister Wenden, 
Thune und Harxbüttel

Nächste Bürgersprechstunde 
erst am 10. September um 16 Uhr 
im Gemeinschaftsraum über der 
Post, Veltenhöfer Str. 3

„Drei tolle Tage“ beim 43. Volksfest in Wenden


